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Der
Vierundzwanzigſter Jahrgang

Die freiſinnige Partei
Schon geſtern konnten wir melden daß der ſeit Wochen

ſchwebende Zwiſt im freiſinnigen Lager beigelegt worden iſt
Herr Eugen Richter iſt wieder Vorſitzender des engeren Aus
ſchuſſes er iſt mit Einſtimmigkeit auf den Poſten zurück
berufen worden für welchen er nach dem Urtheil von ſechs
ſeiner angeſehenſten Parteigenoſſen angeblich nicht geeignet
ſein ſollte und an Stelle des Herrn Rickert iſt Herr Schrader
zu ſeinem Stellvertreter erwählt worden Die beiden Herren
werden und das iſt die einzige materielle Veränderung der
Lage in Zulunft abwechſelnd den Vorſitz führen ſie ſind
einander alſo coordinirt und in einem Ausſchuß von ſieben
Mitgliedern giebt es nunmehr zwei Vorſitzende Für die
Situation innerhalb der Partei iſt das recht bezeichnend und
man wird ſich nicht wundern dürfen wenn die Blätter aller
Parteirichtungen von der Kreuzztg bis zur Volksztg

ihren mehr oder minder entwickelten Witz an dieſem Er
gebniß der großgeplanten Antityrannenſchlacht üben Wochen
lang hat das häßliche Gezänk gedauert die verſchiedenen
Parteiführer haben einander vor der Oeffentlichkeit rück
ſichtslos kritiſirt und nun kehrt alles zur alten Ordnung
zurück von einer kleinen Veränderung abgeſehen die im
Moment des Friedensſchluſſes thatſächlich einen Dualismus
feſtſtellt Jn beiden Ausſchüſſen theilen die ehemaligen
Sezeſſioniſten und ihre Geſinnungsgenoſſen die Herrſchaft mit
den Männern vom alten Fortſchrittsſtamm im Dreizehner
Ausſchuß Herr Bamberger mit Virchow im Siebener
Ausſchuß Herr Schrader mit Richter Es iſt keine üble
Malice wenn die Nationalztg an die Gaſteiner Konvention
erinnert nach welcher Preußen und Oeſterreich ſich in den Beſitz
von SchleswigHolſtein theilten bis der Krieg ausbrach

Wir haben zu den Vorgängen erſt kürzlich Stellung ge
nommen und ſchon damals vorausgeſagt der Bruch werde
wahrſcheinlich noch einmal überkleiſtert werden um dann
früher oder ſpäter bei größerem oder geringerem Anlaß mit
verſtärkter Heftigkeit zutage zu treten Dieſe Anſicht iſt durch
den Verlauf der Dinge nicht zerſtört worden es iſt nicht viel
mehr als ein fauler Friede der nun geſchloſſen ward Die
Rückſicht auf die große Verantwortung die man gerade in
der jetzigen ungeklärten Zeit den Wählern gegenüber durch eine
neue Sezeſſion übertragen müßte hat die Waffen nieder
gezwungen aber ſie ſind gelockert und es wird ernſter Arbeit
bedürfen um im Lande den Eindruck zu verwiſchen daß der
Beſtand der deutſchen freiſinnigen Partei nur noch auf
ſchwachen Füßen ruht

Nicht um den Vorſitz im engeren Ausſchuß hat es ſich bei
dem Zwiſt gehandelt die Wahl war nur der Anlaß der
längſt vorhandene Gegenſätze an die Oberfläche trieb Es giebt
eine Gruppe in der freiſinnigen Partei die nicht nur auf die
perſönliche Rückſichtsloſigkeit ſondern auch auf die politiſche
Haltung Richter s mit ſchlecht verhehltem Mißvergnügen ſieht
er iſt dieſen Politikern zu radikal zu wenig konzilient in der
Form und im Weſen und ſie ſind ihm oft nur mit äußerſtem
Unbehagen gefolgt Das ſtarke Band das dieſe disparaten
Elemente zuſammenhielt war der allen gemeinſame Groll
gegen Bismarck der ſelbſt ein guter Haſſer auch bei ſeinen
Gegnern durch den Haß bewirkte was er bei ſeinen Freunden
vom Kartell durch Liebe erzwang einen feſten Zuſammenſchluß
ohne Rückſicht auf die trennenden Punkte deren es hüben und
drüben genug gab

Aus dem Jahre 1866
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Der neueſte Band des großen Shybel ſchen Geſchichts
werkes Die Begründung des Deutſchen Reiches durch
Wilhelm München und Leipzig R Oldenbourg enthält
wie wir ſchon in Kürze erwähnten die Geſchichte des Jahres
m in welchem das Deutſche Reich thatſächlich gegründet
wurde

Ein hervorragendes Jntereſſe in Sybel s Buche werden
bei unſeren Leſern die Schilderungen erwecken welche ſich auf
die Unterwerfung Norddeutſchlands ſoweit es damals zu
Preußens Gegnern gehörte beziehen Nachdem die preußiſchen
Feldzugspläne erörtert ſind beleuchtet Sybel die wenig kriegs
bereite Lage der Bundesregierungen Große Maſſen bewaffneter
Menſchen waren aller Orten vorhanden aber an keiner Stelle
zeigt ſich bei der Führung die Kraft des Gedankens und des
Willens die klare Planmäßigkeit und die entſchloſſene Kühnheit
Da wehte denn freilich eine andere Luft zu Berlin im
Auswärtigen Amte wie im Kriegsminiſterinm und im Großen
Generalſtab Niemand verbarg ſich dort die Bedeutung des
bevorſtehenden Kampfes die tödtliche Gefahr einer Niederlage
wie den herrlichen Lohn des Sieges Hier gab es weder
Schwanken noch Zweifel mehr die Schwierigkeit der Aufgabe
trübte an keiner Stelle die Kraft und Klarheit des Entſchluſſes
Sobald die Kriegserklärung ausgeſprochen wäre ſtand die
Abſicht feſt mit reißender Schnelligkeit zum Angriffe vor
zugehen jeden Nebenzweck zu vernachläſſigen und mit der Ver
einigung aller Mittel auf das Hauptziel vorwärts zu ſtreben
die Niederwerfung Oeſterreichs und die Erzwingung des Friedens
im Angeſichte der kaiſerlichen Burg

Am 14 Juni faßte der Bundestag gemäß dem Antrage
Oeſterreichs den bekannten verhängnißvollen Beſchluß die
ganze Bundesarmee mit Ausſchluß des preußiſchen Kontingents
mobil zu machen Jn Hannover hatte König Georg längſt
ungeduldig gegenüber der preußiſchen Zumuthung ſeine
Neutralität durch Verſetzen ſeiner Truppen auf vollen
Friedenefuß zu bethätigen gleich auf die telegraphiſche Kunde
von dem Bundesbeſchluß noch am 14 die Mobilmachung be
fohlen für deren Durchführung allerdings noch mehrere
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Wenn ſich die Herren v Hammerſtein
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und Miquél zu einem Bündniß zuſammenfanden um die
Bismarck ſche Politik zu ſtützen ſo konnten auch die Herren
Hänel und Richter die Streitaxt begraben im gemeinſamen
Kampfe gegen den übermächtigen Gegner Mit dem Augen
blick wo der große Zauberer von der politiſchen Bühne ver
ſchwand war die Kriſis nicht mehr aufzuhalten Nun hat
ſich die mildere Gruppe überzeugt daß ſie weit weniger An
hänger in der Partei und im Lande zählt als ſie erwartete
und ſo begnügt ſie ſich vorläufig mit dem mageren Erfolge
Herrn Richter in der Preſſe und in den Parteiverſammlungen
einige bittere Wahrheiten geſagt zu haben Jm übrigen
wartet ſie auf ihre Zeit und ſie wird kommen

Die ſtarke und bis jetzt unangreifbare Stellung Eugen
Richters in ſeiner Partei iſt leicht erklärt er iſt der beſte
Budgetkenner der erſte Redner die ſtärkſte Arbeitskraft des
geſammten Parlaments niemand weiß wie er die Schwächen
des Gegners aufzudecken und aus einem Staatshaushalt
herauszulefen was weislich verſchwiegen ward ſeine Kenntniſſe
auf militärtechniſchem Gebiet ſind ſtaunenswerth und in der
raſchen und wirkſamen Polemik that es ihm nur Einer gleich

Otto Bismarck Einen Politiker von weitem Blick von
eigener Jdeenkraft und der Fähigkeit reale Verhältniſſe auf
zufaſſen und ſich ihnen wenn es ſein muß anzubequemen er
kennen wir in Herrn Richter nicht Er iſt der gefeierte Ab
gott aller derjenigen die in Wahlverſammlungen ſchreien
Siegen oder ſterben aber dieſe lauteſten Schreier ſind nicht
immer die edelſten nicht einmal immer die beſten Kämpfer
Das Eine aber muß rückhaltlos eingeräumt werden Richter
iſt heute die einzige wahrhaft volksthümliche Erſcheinung in
der Partei mit Recht oder Unrecht gleichviel man liebt
ihn im Volke und es iſt kein Zufall wenn nahezu ausnahms
los alle freiſinnigen Arbeiterrereine in den kritiſchen Tagen
ihm ihr Vertrauen ausgeſprochen haben während ſie ſeinen
feiner empfindenden Gegnern aus den gelehrten und groß
kapitaliſtiſchen Kreiſen kühl gegenüber ſtehen Und da es viel
leicht die größte und wichtigſte Zukunftsaufgabe der frei
ſinnigen Partei iſt auf dem Boden des gemeinen Rechtes das
Proletariat aus den Jrrlehren der Sozialdemokratie wieder

Popularität in der Partei naturgemäß den größten Werth
legen Hoffentlich hat Herr Richter in den letzten Wochen
manches gelernt und noch mehr vergeſſen läßt er von dem
Wahn beſtändig verfolgt und in ſeinem Anſehen bedroht zu
ſein vermeidet er die öffentlichen Ketzergerichte über ſeine

Parteigenoſſen und begnügt er ſich mit dem Ruhm ſeiner
rhetoriſchen Meiſterſchaft dann hätte der unerquickliche Hader
doch mindeſtens eine gute Folge gehabt und der Waffenſtill
ſtand der nun geſchloſſen iſt bietet alsdann einige Ausſicht
auf Dauer

Wir haben die Vorgänge in der freiſinnigen Partei als un
betheiligte Zuſchauer angeſehen und wir brauchen uns auch
heute nicht die Mühe zu geben die Dinge ſo darzuſtellen als
ſei eine völlige ungetrübte Einigkeit hergeſtellt worden Wer
die betheiligten Perſonen und den Kern der langwierigen
Differenzen genau kennt weiß daß in mehr als einer Be
ziehung Gegenſätze noch heute vorhanden ſind Selbſt in der
Behandlung der Militärfragen die jetzt das Jntereſſe be
herrſchen folgen manche Freiſinnige nur dem Drucke der
öffentlichen Meinung und der außerordentlichen Jmpetuoſität
Richters das iſt ein öffentliches Geheimniß ebenſo wie die

Wochen erforderlich geweſen wären Nichtsdeſtoweniger war
bei dem Könige kein Gedanke an Erfüllung der preußiſchen
Forderung wie ſie ihm Prinz Yſenburg am Morgen des 15 Juni
vorlegte Er berief ſchleunigſt einen Miniſterrath welchem er
ſeinen oft geäußerten Entſchluß einer ſtrengen Neutralität
wiederholte Eben deshalb erklärte er aber müſſe er wie
früher das öſterreichiſche ſo auch jetzt das preußiſche Bündniß
ablehnen umſomehr da ein Widerruf der eben befohlenen
Mobilmachung ehrwidrig und eine Annahme der preußiſchen
Bundesreform eine Herabwürdigung der von Gott ihm ver
liehenen Kronrechte ſein würde Die Miniſter traten ſämmtlich
dieſer Anſicht bei und da hiermit der Ausbruch des Krieges
entſchieden war galt es in möglichſter Eile alle Vorkehrungen
zu treffen An alle Garniſonen des Landes wurde die
telegraphiſche Weiſung erlaſſen wie die Soldaten gingen und
ſtanden ſchleunigſt in die ſüdliche Hälfte des Königreiches nach
Göttingen abzurücken und die noch fehlenden Reſerviſten ſowie
die vorhandenen Kriegsvorräthe eben dorthin zu ſchaffen Unter
deſſen wurde die Sitzung der Stände eröffnet und bei der die
Exiſtenz des Staates unmittelbar bedrohenden Gefahr brachte
Rudolf v Bennigſen wie es ſcheint ohne den Jnhalt der
preußiſchen Sommation zu kennen einen neuen Antrag ein
auf Miniſterwechſel Unterlaſſung jeder Rüſtung volle Neu
tralität Die Aufregung in der Stadt wuchs durch den
Beginn der Truppenzüge mit jeder Stunde man vernahm
daß Harburg bereits von preußiſchen Truppen beſetzt daß die
weſtfäliſche Diviſion bis dicht an die hannoverſche Grenze vor
gegangen ſei von allen Seiten her ſah man ſich ſchwerer
Feindſeligkeit ausgeſetzt Unterdeſſen ließ Graf Platen die
Antwort auf die preußiſche Note entwerfen es dauerte bis
zum ſpäten Abend ehe ſie dem in Herrenhauſen weilenden
König vorgelegt werden konnte Dieſer prüfte ſie genau ſtrich
eine Stelle die auf die Möglichkeit einer ſpäteren Verſtändigung
über die Bundesreform hindeutete und brachte hier und da
ſtyliſtiſche Verbeſſerungen an ſo wurde es Ein Uhr morgens
bis das Dokument die königliche Genehmigung erhielt Unter
deſſen hatte ſich um Mitternacht Graf Platen in die Wohnung
des preußiſchen Geſandten begeben um wenn möglich einigen
Aufſchub zu gewinnen Prinz Yſenburg aber blieb kurz bei der
Frage nach der entſcheidenden Antwort Platen ſagte daß ſie
noch dem Könige vorliege allerdings ablehnend ſei aber immer
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Thatſache daß ein Theil ſeiner Parteigenoſſen mit der Ein
bringung der Richter ſchen Jnterpellation über den Paßzwang
in ElſaßLothringen nicht einverſtanden war Man übt eben
nur Reſignation weil man einſieht daß wir ſchweren Zeiten
entgegengehen in welchen nur eine große geſchloſſen
ſtimmende Partei aktionsfähig iſt Und bei einigem guten
Willen auf beiden Seiten kann das ſolchergeſtalt neu geſtützte
Haus immerhin noch einige Zeit den Stürmen trotzen

Das Ziel bleibt nach wie vor dem freiſinnigen Bruderzwiſt
daſſelbe die Sammlung aller ehrlich liberalen Elemente unter
gemeinſamem Banner Dieſes Ziel wäre nicht ferner gerückt
worden wenn zunächſt eine liberale Gruppe mit den National
liberalen etwas engere Fühlung gewonnen hätte Das iſt
einſtweilen nicht geſchehen und ſo ruht die Vertretung der
bürgerlich liberalen Anſchauungen denn auch für die nächſte
Zukunft vorzugsweiſe in den Händen der deutſchen freiſinnigen
Partei Sie wird ihre Anſtrengungen für das Volkswohl zu
verdoppeln haben um das ärgerliche Jntermezzo ſchleunigſt
vergeſſen zu laſſen Wir werden uns ſtets freuen ſie auf
dieſem Wege beharren zu ſehen und nur dann wird ſich unſer
Weg von ihrem ſcheiden müſſen wenn ſie nach unſerer An
ſchauung nationale oder liberale Jntereſſen im Stiche läßt

Deutſches Reich
Berlin 11 rn Der Kaiſer konferirte heute im königl

Schloſſe mit dem Reichskanzler General v Caprivi arbeitete
darauf von 108 Uhr an mit dem Kriegsminiſter und ſpäter
mit dem Vertreter des beurlaubten Chefs des Militärkabinets
Oberſt und Abtheilungschef v Oidtman ſowie mittags mit
dem Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus Unter Entwickelung
des vollen Prunkes den der Königl Hof von Preußen bei großen
Feſtereigniſſen entfaltet wurde am Vormittag im Jnvalidenpark
vom Kaiſer im Beiſein des Kronprinzen von Jtalien
der in Berlin und mgegep weilenden Mitglieder des Königl
Hauſes mit Ausnahme der Kaiſerin die durch ihre Unpäßlich
keit am Erſcheinen verhindert war in Gegenwart zahlreicher
Fürſtlichkeiten des Staatsminiſteriums der geſammten Generalität
der Abordnungen der Garde Regimenter mit den en und
Standarten der betreffenden Truppentheile vieler hoher Würden
räger und tungen bürgerliher Vereine und ndungen

der Grundſtein für die zum Geduchtiniß der verewigten
Kaiſerin Auguſta geſtiftete Kirche gelegt Dieſelbe wird
nach Beſtimmung des Kaiſerlichen Stifters den Namen Gnaden
kirche führen Kurz vor 9 Uhr begann die Auffahrt der fürſt
lichen Herrſchaften mit großem Gefolge Der Kaiſer fuhr mit
dem Kronprinzen von Italien in einer offenen vierſpännigen vom
Sattel aus gelenkten Karoſſe Der Kaiſer trug die Uniform des
Königin AuguſtaGarde Grenadier Regiments Nr 4 von dem
auch eine Abtheilung der Feier beiwohnte und außer den Ab
zeichen des Schwarzen AdlerOrdens die Kette des Annunciaten
Ordens den auch Prinz Heinrich zu ſeiner Marine
Uniform angelegt hatte Der Kronprinz von Jtalien war in der
Gala Uniform des Heſſiſchen Huſaren Regiments Nr 13 erſchienen
Nach Geſang und einer Anſprache wurde die Stiftungsurkunde ver
leſen Dieſelbe iſt in künſtleriſcher Ausführung auf Pergament
gemalt und wurde in einen bereitſtehenden eiſernen Kaſten gelegt
dieſer verlöthet und in den Stein geſenkt Während der Zwölf
Apoſtel Chor Geſänge aus dem Mendelsſohn ſchen Elias an
ſtimmte ſchritten der Kaiſer der Kronprinz von Jtalien
begleitet von den übrigen Fürſtlichkeiten auf den Stein zu Die
Fahnen und Standarten ſenkten ſich das Militär präſentirte das
Gewehr und der Kaiſer ſtrich den Mörtel auf den Stein der
darauf geſchloſſen wurde Nachdem der Kaiſer drei Hammer
chläge ausgeführt hatte vollzog er auf Bitte des General

ſuperintendenten noch drei Schläge im Namen der Großherzogin

noch weiter verhandelt werden könne hier aber ſchnitt der
Geſandte jede Erörterung ab und erklärte nach dem Befſehle
ſeines allergnädigſten Herrn dem Könige von Hannover den
Krieg Vergebens erſchien noch in der Nacht eine Deputation
der hannoverſchen Stadtbehörden im Schloſſe Herrenhauſen um
den König zu einer Politik im preußiſchen Sinne zu beſtimmen
ſie erhielt die Antwort daß der König als Chriſt Monarch
und Welf dies ablehnen müſſe und um vier Uhr morgens am
16 Juni reiſte der unglückliche Fürſt mit dem Kronprinzen
den in Hannover befindlichen Generalen dem Grafen Platen
dem Kriegsminiſter von Brandis und dem öſterreichiſchen
Geſandten Grafen Jngelheim nach Göttingen zu ſeinen
Truppen

Zwei Stunden ſpäter folgte das Corps Manteuffel ſeinem
Vortrab bei Harburg über die Elbe und war General Falcken
ſtein mit der Diviſion Göben im Marſche auf Hannover wo
er ſchon am 17 Juni eintraf Beſitz von der Landesregierung
ergriff und auf anſehnliches dort noch vorhandenes Kriegs
material Beſchlag legte Manteuffel ſetzte am 17 ſeine Truppen
auf Lüneburg und Celle in Marſch und ſandte am Abend ein
Bataillon nach Stade welcher Platz durch nächtlichen Ueberfall
ohne Blutvergießen genommen wurde alle dort befindlichen
Waffen und Vorräthe fielen in preußiſche Hand Da General
Falckenſtein angewieſen war vor allen Dingen auf die Ent
waffnung der hannoverſchen Armee bedacht zu ſein ſo ließ er
gleich am 19 ſobald die erſten Truppentheile des Corps Man
teuffel in Hannover angelangt waren die Diviſion Göben ſüd
wärts in der Richtung auf Göttingen vorgehen

Der Eindruck welchen dieſe Exeigniſſe in ganz Deutſchland
machten war mächtig Zwar zu kriegeriſchen Heldenthaten
hatten ſie keinen Anlaß geboten aber ganz durchſchlagend war
der Kontraſt zwiſchen der überwältigenden Energie Beſonnen
heit und Raſchheit auf der einen und der völligen Un
entſchloſſenheit Hilfe und Wehrloſigkeit auf der andern Seite
In drei Tagen waren drei Staaten von Preußen beſetzt deren
Landſchaften ſeit 1870 bei einem deutſchen Reichskriege 75,000
Mann zu ſtellen haben und damals immerhin über 50,000
Mann hätten aufbringen ſollen War auch das ſächſiſche Corps
einſtweilen in Böhmen geborgen ſo war doch mit dem Beſitze
des ſächſiſchen Gebiets die für Preußen gefährlichſte Angriffs
poſition den Gegnern entriſſen Von den trefflichen kurheſſi
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von Baden einund berührte ihn dreimal namens der Kaiſerin und ſodann in
rem eigenen Namen mit dem Hammer der ſodann dem Kronon Sinn dem Prinzen Heinrich und den übrigen zur

er erſchienenen Fürſtlichkeiten und Herren gereicht wurde
eber die Reiſedispoſitionen des Kaiſerlichen

Paares für den Sommer erfährt die Poſt Gegen den 25
reiſt der Kaiſer über Kiel an Bord der Sebeg ollern nach
Kopenhagen von da nach etwa drei Tagen nach Chriſtianiawo eichlanger Aufenthalt genommen wird Das größere
Gefolge geht von da zurück und mit kleinerem ſetzt
der Kaiſer die Reiſe nach Norwegen fort Dort iſt Aufenthalt
etwa bis 25 Juli Von da begiebt ſich der Kaiſer nach
Wilhelmshaven und dann nach der Jnſel Whigt und Os
borne Die Kaiſerin reiſt unterdeſſen mit ihren Kindern
nach Saßnitz um dort bis zur Rückkehr des Kaiſers nach
Berlin bezw Potsdam zur großen Herbſtparade zu verweilen
Nach anderen Nachrichten wird die Kaiſerin unterdeſſen eine
Kur in Ems brauchen Dann erfolgt die Reiſe des Kaiſers
nach Rußland und zwar von Kiel nach Kronſtadt Der
Rückweg von den Manövern in Rußland wird über Kronſtadt
Swinemünde genommen Jn der Nähe in Pommern
wird der Kaiſer den Garde Jnfanterieübungen beiwohnen und
von da über Kiel nach Flensburg gehen wo die großen
Manöver zu Waſſer und zu Lande am 2 Sept beginnen Dort
hin wird die Kaiſerin Se Maj begleiten und von da mit dem
Kaiſer zu den Manövern in Schleſien ſich begeben Zwiſchen
den Manövern bei Breslau und den Exerzitien der Kavallerie
Diviſion wird der Kaiſer ſich in Rohnſtock einige Ruhetage
gönnen und dann mit der Kaiſerin nach Liegnitz gehen wohin
der Kaiſer von Oeſterreich Ungarn kommt Die Kaiſerin
Friedrich verläßt am 13 d Bad Homburg um ſich nachverlin zu begeben

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstags ſetzte
geſtern die Berathung fort bei 8 113 Derſelbe wird angenommen
mit einem Zuſatze Bebel Jede Kennzeichnung der
Zeugniſſe welche bewirken ſoll daß der Jnhaber
in ſeinem Fortkommen behindertwerde iſt verboten
Abgelehnt wird von Konſervativen Nationalliberalen und einem
Theile des Centrums der Antrag Bebel Als eine Kennzeichnung
der Zeugniſſe im Sinne dieſes Paragraphen iſt auch die von
Unternehmerverbänden und Vereinigungen Jnnungen uſw aus

Ausſtellung von Arbeitsbüchern und Arbeitsſcheinen für
ie von ihnen beſchäftigten Arbeiter zu betrachten Der un

veränderte 8 114 wird einſtimmig angenommen Die Kommiſſion
beſchließt nun die 88 115 bis 119 Lohnzahlung Truckſyſtem
vorerſt zu übergehen und fährt fort bei ihte Fortbildungs
ſchulen Abſ 1 dieſes Paragraphen verpflichtet die Gewerbe
unternehmer ihren Arbeitern unter 18 Jahren die zum Be
ſuche der Fortbildungsſchulen erforderliche z zu ge
währen Nach Abſ 2 gelten als ſolche Schulen auch Anſtalten
in welchen Unterricht in weiblichen Hand und Hausarbeiten
ertheilt wird Nach Abſ 3 können Arbeiter unter 18 Jahren
durch Ortsſtatut zu dieſem Beſuch verpflichtet werden Das
Ortsſtatut kann die zur Durchführung dieſer Verpflichtung er
orderlichen Beſtimmungen treffen insbeſondere hinſichtlich der
egelmäßigkeit des Schulbeſuchs und der Ordnung in der Schule

Abgg Hitze und Lieber ſind gegen den Zwang von Schulbeſuch
Abg Bebel beantragt daß die Schulzeit in die übliche Arbeits
zeit fallen ſoll ſoweit ſie nicht auf Sonntage verlegt wird Er
ſchildert die Mißſtände die namentlich im Bäckergewerbe
inſichtlich der Dauer der Beſchäftigung der jugendlichen
rbeiter beſtehen Nach einer ſo unmäßigen Arbeitszeit könne

die Schule nicht mit Erfolg keinenfalls aber ohne ſchwere
Schädigung der Geſundheit beſucht werden Abg v Kleiſt
Retzow iſt gegen den Schulbeſuch am Sonntag er beantragt
ferner daß die Jnnungsſchulen vom Gemeindeſtatut nicht
ergriffen werden dürfen Abg D Hirſch iſt ebenfalls gegen
den Sonntagsunterricht wo irgend thunlich doch könne man das
dem Statut überlaſſen Abg Kropatſchek beantragt Verbot
des Sonntag Vormittags Unterrichts D Lieber daſſelbe
in etwas anderer Formulirung Handelsminiſter v Ber
lepſch betont gegenüber den Centrumsrednern daß der
obligatoriſche Charakter der Fortbildungsſchulen bereits geltendes
Recht ſet und die Vorlage nur gewiſſe Zweifel bezüglich der Zu
läſſigkeit der Beſtrafung wie ſolche in der preußiſchen Gerichts
praxis hervorgetreten ſeien beſeitige Die Sonntagsſchule ſolle
nach Kräften vermieden werden wenigſtens zu Zeiten des
VormittagsGottesdienſtes Den Ausführungen Bebel s hin
ſichtlich der Mißſtände übermäßiger Beſchäftigung jugendlicher
Arbeiter ſei beizupflichten Er werde bemüht ſein im Ver
waltungswege zu verhindern daß neben allzu langer Arbeitszeit
auch noch die Schule den Arbeiter bedrücke eine Geſetzes
beſtimmung aber welche befehle daß die Schulzeit in die
üblichen Arbeitsſtunden fallen müſſe ſei nicht wohl angängig

eng z g eſchen Soldaten waren etwa 5000 Mann entronnen die aber
jetzt erſt von Bundes wegen mobil und ſtreitfähig gemacht
werden mußten Alle Hilfsquellen der eingenommenen Länder
ſtanden dem Sieger zu Gebot und dienten ihm trefflich die
feldmäßige Ausrüſtung der eben erſt kombinirten Heertheile
Manteuffel s und Beyer s zu vervollſtändigen Als unter
dieſen Umſtänden Preußen am 16 Juni ein Rundſchreiben
an die große Schaar der norddeutſchen Kleinſtaaten mit der
Aufforderung richtete die Frankfurter Verſammlung zu ver
laſſen mit Preußen ein neues Bündniß einzugehen und ihre
Truppen dem Könige zur Verfügung zu ſtellen da gab es
Bedenklichkeit und Widerwillen genng aber nur Meiningen
und drei oder vier der Kleinen wagten entſchloſſen Nein zu
ſagen Zunächſt war alle Welt in großer Spannung über

r Schickſal der in Göttingen ſich ſammelnden hannoverſchen
rmee

Dort herrſchten wenig erfreuliche Zuſtände Während im
Laufe des 17 Juni die einzelnen Bataillone und große Maſſen
von Rekruten und Reſerviſten herbeiſtrömten ſo daß das Fuß
volk eine Stärke von 15,000 die Reiterei von 2200 Mann
die Artillerie von 1800 Mann mit 42 Geſchützen erreichte
zeigte ſich die innere Schwäche dieſes Heerweſens in einem
offen zur Sprache gebrachten Mißtrauen faſt des ganzen
Offiziercorps gegen die obere Leitung deſſelben Der König

r den höchſten Befehl ſelbſt ergriffen bei ſeiner Blindheit
tte dies die Folge daß ſein erſter Generaladjutant damals

General v Tſchirſchnitz thatſächlich die entſcheidende Jnſtanz
bildete Amtlich ſollte dann der älteſte der Generale Gebſer
das Oberkommando mit General Sichart als Chef des
Generalſtabs führen Aber die Offiziere trauten keinem dieſer
Herren die Fähigkeit und Schneidigkeit zu ſie durch die be
denklichen Verhältniſſe ſiegreich hindurch zu retten ſie brachten
ihre Wünſche durch den Kronprinzen an den König und da
die genannten Jnhaber der Stellen keinen ſcharfen Wider
ſpruch erhoben wurde der begehrte Wechſel noch am 17 Juni
vollzogen Höchſtkommandirender wurde Genexal v Arentſchild
ein tüchtiger über die Mißlichkeit der Lage vollkommen klarer
Offizier der nur mit Widerſtreben die gefährliche Würde
übernahm Generaladjutant ſowohl des Königs als des
Kommandirenden wurde Oberſt Dammers ein geſcheidter
Mann von lebhaftem leicht aufbrauſendem Temperament und
Dir Geſchäftigkeit während der neue Chef des General

ab r ordemann ſo wenig wie möglich einzugreifen
re r

en e

Darauf trat die Prinzeſſin Heinrich an den Stein ſie ſcheitere ſchon an der Schwierigkeit des Begriffs der üblichen
Arbeitszeit Die fiskaliſchen Betriebe würden übrigens jetzt mit
gutem Beiſpiel hier vorangehen Geh OberReg Rath Loh
mann ſtellt in Ausſicht daß bei Beſtätigung von P
ſchulen nach Lage des Falles auch auf Ausnehmung derſelben
aus dem Ortsſtatut erkannt werde allgemein im voraus durch
das Geſetz dieſe Ausnahme zu beſtimmen gehe nicht an da man
nicht wiſſe wie die einzelnen Schulen beſchaffen ſeien und ob
nicht die ſo häufige Abneigung der Handwerker gegen Fort
bildungsſchulen zur Schaffung ungenügender Jnnungsſchulen
benutzt werde um die Ortsſchüulen zu vermeiden Die Sitzung
wird vertagt

Die Militär kommiſſion wird heute in die Spezial
diskuſſion eintreten Jn parlamentariſchen Kreiſen hört
man die Erwartung ausſprechen daß die Kommiſſion bereits
morgen ihre Berathungen zum Abſchluß bringen werde
Anſcheinend iſt der Vorlage eine aus den Konſer
vativen Reichspartei Nationalliberalen und dem
Centrum beſtehende Majorität geſichert Nach den
Zeitungsberichten hat Herr Windthorſt in der geſtrigen
Sitzung der Centrumspartei verſichert der Ablehnung
der Vorlage werde die Auflöſung des Reichstags
auf dem Fuße folgen Die Parteien die entſchloſſen
ſind die Vorlage ohne Kompenſationen nicht anzunehmen
haben angeſichts der im Lande herrſchenden Stimmung keinen
Anlaß durch derartige Prophezeiungen erſchrecken zu
laſſen Der Beſchluß der Kommiſſion daß die Rede welche
General Vogel v Falkenſtein in der Sitzung vom 6 d gegen
die Verkürzung der Dienſtzeit gehalten hat für die Mit
L gedruckt werden ſoll iſt bisher nicht zur Ausführung
gelangt

Die Hamb Nachrichten leitartikeln über die bekannte
Meldung der N Fr Preſſe die das vertrauliche
Rundſchreiben des Reichskanzlers in Sachen der
Bismarck ſchen Geſpräche betrifft Dieſes Rund
ſchreiben won dem J Korreſpondenten der Sagale
Ztg ſchon am verfloſſenen Sonntag entſchieden
dementirt ſei ein eigenes Produkt des erfindungsreichen
wiener Blattes dem man im Intereſſe des Anſehens und des
diplomatiſchen Jndiciums der amtlichen Stellen entgegentreten
müſſe Bismarcks in den Jnterviews ausgeſprochene Anſichten
bildeten die langjährige Baſis der deutſchen Politik deren
Kurs die jetzige Regierung beibehalte Der Fürſt ſei auch
nach ſeiner Entlaſſung der erfahrenſte lebende Politiker des
halb hätten ſeine Aeußerungen um ſo größeres Jntereſſe
Wenn ſich jemand bemühe dem Fürſten politiſche Aeußerungen
zu verbieten oder ſie als Landesverrath und Feindſeligkeit
gegen die Politik des Kaiſers auszulegen ſo entſprängen dieſe
krankhaften Bemühungen theils dem ſchlechten Gewiſſen theils
der Angſt der gehaßte Mann könne irgendwelchen Einfluß in
der Politik gewinnen

Unmittelbar nach der Sitz ung des Central Comites
der deutſchen freiſinnigen Partei konſtituirte ſich auf
der Grundlage des ausgleichenden Beſchluſſes deſſelben die
Organe der Parteileitung Hiernach beſteht für die Dauer der
Legislaturperiode der geſchäftsführende 13er Aus
ſchuß aus den Herren Dr Virchow Vorſitzender
Dr Bamberger ſtellvertreten der VorſitzenderDr Barth Dr v Forckenbeck Dr Hänel Hugo Hermes Klotz

Pariſius Richter Rickert Schrader Dr Freiherr Schenk
v Stauffenberg und Zelle Der engere geſchäfts
führende 7er Ausſchuß beſteht aus den Herren
Richter Vorſitzender Schrader ſtellvertretender
Vorſitzender Hugo Hermes Schatzmeiſter Dr Barth
Pariſius Rickert und Zelle Außerdem gehört dem geſchäfts
führenden Ausſchuß Herr Hinze als berathendes und
korreſpondirendes Mitglied an

O Berlin 10 Juni Mehrere ausländiſche Blätter voran
der pariſer Figaro wollen wieder einmal wiſſen daß Mitte
Juli in Karlsbad die Miniſter v Caprivi v Kalnoky
und Francesco Crispi zuſammentreffen würden um über die
allgemeine Lage wichtige Erwägungen zu pflegen Auf Grund
guter Jnformationen darf ich verſichern daß hier im Aus
wärtigen Amt von einem ſolchen Konferenzprojekt auch nicht
das Mindeſte bekannt iſt

München 11 Juni Freiherr v Lutz hatte eine etwas
ruhigere Nacht doch dauern die beunruhigenden Erſcheinungen
von großer Schwäche fort

Hamburg 11 Juni Eine ueue Marine Betrugs
affaire wurde entdeckt Den Altoner Nachrichten zufolge
wurden zwei Perſonen verxhaftet

Der Kronprinz von Jtalien in Berlin
Berlin 11 Juni

Der Kronprinz von Jtalien verweilte heute vormittag
nachdem er mit dem Kaiſer von der Grundſteinlegung zu der
neuen Kirche im Jnvalidenpark zurückgekehrt war einige Zeit im
hieſigen königl Schloſſe und ſtattete darauf dem Erbprinzen
und der Erbprinzeſſin von Meiningen einen längeren
Beſuch ab Hierauf kehrte der Prinz wieder nach dem königl
Schloſſe zurück und begab ſich dann zur Frühſtückstafel bei dem
italieniſchen Botſchafter de Launay Am Nachmittag unter
nahm der Kaiſer mit dem Kronprinzen auf der Yacht Alexandra
eine Fahrt von Charlottenburg nach Potsdam Als der Dampfer
Spandau paſſirte war die Garniſon im Paradeanzuge am
Ufer aufgeſtellt wo ſich auch eine dichtgedrängte Menſchenmenge
eingefunden hatte welche bei der Vorüberfahrt der Yacht freudige
Hochrufe ausbrachte während von der Feſtung Salutſchüſſe ab
gegeben wurden Um 72 Uhr traf der Kaiſer mit dem Kron
prinzen und dem Prinzen Heinrich auf der Matroſen
ſtation in Potsdam ein Der Kaiſer fuhr mit ſeinem Bruder
nach Schloß Friedrichskron während ſich Kronprinz Viktor
Emanuel nach dem Stadtſchloß begab Um 8 Uhr fand in
Schloß Friedrichskron Familientafel ſtatt an welcher auch der
Kronprinz theilnahm
Für morgen iſt zu Ehren des Kronprinzen von Jtalien

eine größere Uebung in Spandau in Ausſicht genommen Am
An P bei dem Kaiſer und der Kaiſerin eine muſikaliſche Abend
unterhaltungDie herzllche Aufnahme welche der Kronprinz von Jtalien bei

ſeinem gegenwärtigen Beſuche in Deutſchland findet iſt in Jtalien
mit großer Befriedigung aufgenommen worden

Der VNationalzeitung zufolge i die Rückfahrt des
Kronprin e von Jtalien nach Rom über die Gotthard
bahn weil ſo lange der öſterreichiſche Kaiſer keinen Gegenbeſuch
im Quirinal abgeſtattet hat kein Prinz von Savoyen den öſter
reichiſchen Boden berühren dürfe

Fürſt Bismarck und Herr Kingſton
Ueber den Beſuch des Berichterſtatters des Daily Telegraph

Beattye Kingſton bei Fürſt Bismarck liegen nun nähere
achrichten vor

von Friedrichsruh und das Ausſehen des Hausherrr Bei dem
Anblicke der beiden däniſchen Doggen erwachte die Erinnerung
des Beſuchers an den Reichshund Tyras L welcher im Schlaf
immer des Fürſten und in Gegenwart deſſelben vor 3 Jahrenſhmerglos geſtorben iſt Einige Minuten vor dem Tode des

alten treuen Hundes, ſagte der Fürſt ſprach ich zu ihm Er
hatte nicht mehr die Kraft mit ſeinem Schwanze zu wedeln aber
er öffnete ſeine Augen und als er auf mich blickte nahm ſein
Geſicht einen Ausdruck an welcher mir ſagte ſo deutlich als
wenn er geſprochen hätte daß er mich erkannte mir Lebewohl
wünſchte Tyras II iſt ein Geſchenk des gegenwärtigen Kaiſers
und noch gutmüthiger aber von weniger ſtark markirter
Jndividualität Die ſchiefergraue Genoſſin Tyras II iſt eine
Enkelin des famoſen Reichshundes Der Fürſt empfing den
Beſucher mit den Worten Jch freue mich Sie wieder zu ſehen
wir ſind glaube ich ſeit 1872 nicht mehr zuſainmen gekommen
Auf die Bemerkung daß die Ruhe ihm gut bekomme antwortete
Fürſt Bismarck Ruhe ja eine endgiltige Ruhe Mit dem
offiziellen Leben iſt ſofern ich in Betracht komme alles vorbei
und abgemacht Jetzt werde ich Zeit für einige Erholungen
haben die ich mir ſeit 30 Jahren verſagt habe Ruhe iſt gut
noch beſſer aber iſt die Gewißheit daß ich nicht mehr die Woh
nung zu wechſeln haben werde Sie Engländer haben ein Sprich
wort welches lautet Drei Umzüge ſind ſo ſchlimm wie eine
Feuersbrunſt, und es iſt wahr Auf die Frage ob er im Ernſte
den hamburger Freunden geſagt habe Einladungen zu Diners
annehmen und das Theater beſuchen zu wollen erklärte Bismarck

Jm Ernſte glauben Sie nicht daß es hohe Zeit iſt daß ich
etwas Amuſement ſuche und an einigen geſellſchaftlichen Ver
nügungen theilnehme Auf einem Spaziergang durch denPart erzählte der Fürſt daß ihm ſein 20,000 engl Acres um

faſſender Beſitz mehr koſte als er ihm einbringe aber er mache
ihm trotz alledem Freude Man kam dann auf die Nihiliſten
zu ſprechen auf die Frage des Beſuchers ob es nicht möglich
ſein ſollte den Zaren mit ſeinen Unterthanen auszuföhnen
bemerkte Fürſt Bismarck ſcharf

Nein den Nihiliſten können keine Zugeſtändniſſe gemacht
werden welche ſämmtlich morden möchten Meuchelmörder
wenigſtens in der Abſicht wenn nicht durch die That Das
einzige Mittel gegen dieſelben iſt eine Verſchärfung und Stärkung
des Geſetzes und daſſelbe mit vermehrter Strenge gegen dieſelben
in Anwendung zu bringen Es kann keine Rede davon ſein
dieſen Böſewichtern Konzeſſionen zu machen man kann nicht freund
lich und verſöhnlich gegenüber Leuten auftreten welche nicht ein
mal wiſſen was ſie wollen aber jederzeit bereit ſind ſcheußliche
Verbrechen zu begehen Ohne Zweifel giebt es viele liebens
würdige vernünftige und intelligente Ruſſen welche gemäßigte
Reformen wünſchen aber ſie ſcheinen aus irgend einem Grunde
nicht hervorzutreten oder irgend einen wirklichen Einfluß auf die
gegenwärtigen Machthaber auszuüben Den Ruſſen gegenüber
bedeuten ſie nichts Ueberbildung in Deutſchland führt zu viel
Enttäuſchung und Unzufriedenheit in Rußland zu Unzufriedenheit
und Verſchwörung Es werden dort 10mal ſoviel junge Leute
für die höhere Beſchäftiguag des Lebens erzogen als Plätze für
dieſelben vorhanden ſind oder Gelegenheiten in anſtändiger Weiſe
ſich zu ernähren Vielleicht iſt auch die Lebensmethode nicht ganz
richtig Es giebt zu viele Freiſtellen und Beſchäftigungen bei
welchen die armen Leute ſich unglücklich und unnütz fühlen So
erhalten z B die Kinder von Prieſtern meiſt eine höhere Er
ziehung und Univerſitätsbildung umſonſt Was nützt es ihnen
Wenn ſie den Kurſus durchgemacht haben giebt es für neun von
zehn Leuten nichts zu thun und ihr Wiſſen iſt ſchlimmer als über
flüſſig es macht ſie unzufrieden ja elend Sie ſind dazu erzogen
um größere Preiſe zu ringen als das Leben in Wirklichkeit bietet
außer für wenige welche nicht aus ihrer Klaſſe ſtammen Jch
ſag in Rußland Wachmänner getroffen welche auf Univerſitäten
tudirt und Grade errungen hatten Kann etwas grauſamer und

abſurder ſein Solche Leute erfüllt von Neid und Haß gegen
alles was reich und hochgeſtellt iſt und leicht bereit zur Ver
ſchwörung und Verbrechen Sie ſind nicht fähig aufzubauen
wiſſen aber genug um zerſtören zu können Es iſt leichter zu
zerſtören als etwas zu erſetzen ſo thun ſie Uebles und nennen es
Beſſermachen Jhre Erziehung iſt eine ſcholaſtiſche pedantiſche
keine politiſche oder ſelbſt praktiſche daher die Schwierigkeit die
ſelben an dem öffentlichen Leben theilnehmen zu laſſen Kon
ſtitutionelles parlamentariſches Regiment iſt eine ſehr hohe Art des
Regime geſtützt auf ſpezielle und weitverbreitete Kenntniß ſowie
auf viele vernünftige Kompromiſſe was die Engländer klar als
give and take bezeichnen Dies den Händen unwiſſender Männer

Theoretikern mit der politiſchen Geſchichte und der Wirklichkeit
nicht vertrauten Enthuſiaſten anzuvertrauen iſt reine Tollheit
oder richtiger gefährliche Verrücktheit Das einzig Richtige für
ſolche Leute iſt eine ſtrenge Autorität welche natürlich gerecht
hochſinnig und wenn möglich wohlwollend ſein muß Auf der
andern Seite machen unbeſchränkte Autorität und deren Aus
übung die Beamten hart denn ſie ſind ſchließlich auch Menſchen
Zu viel Bureaukratie iſt ſchädlich allein es iſt auch nicht weiſe
der Macht und Würde des Staates zu enge Grenzen zu ziehen
Bei Jhnen glaube ich hat das Parlament zu viel Gelegenheit
zur Einmiſchung in die Autorität des Staates und die Re
gierungen zu beläſtigen Rußland ſteht auf dem andern Exkrem
Allein Sie ſind ein altes parlamentariſches Volk an das Partei
leben gewöhnt und vertraut mit der Nothwendigkeit gegenſeitiger
Zugeſtändniſſe zu rechter Zeit Die Ruſſen wiſſen nicht was ſie
wollen noch wann ſie feſtſtehen und wann ſie nachgeben ſollen
Sie ſind Extreme in der Politik welche ſie nicht verſtehen
und ſie ſind das Opfer von Dogmen und Jdeen wie ſich s gerade
t Augenblicklich kann man ſie nur mit eiſerner Ruthe be
errſchen

Dann kam das Geſpräch auf den Kongreß der Bergarbeiter in
Belgien und auf die Arbeiterfrage im allgemeinen wobei
Fürſt Bismarck ſeine bekannten Anſichten über die ſtets un
zufriedenen Arbeiter zum Beſten gab

Haben Sie jemals, fragte der Fürſt einen Bankier mit
einer Million geſehen welcher zufrieden war oder einen Ge
lehrten Künſtler Juriſten mit ſeinem Gehalt oder ſeinem Beruf
zufrieden geſehen Oder haben Sie überhaupt je einen Zu
friedenen geſehen ich meine unter den Wohlhabenden den
Erfolgreichen den Hochgebornen und Hochgeſtellten Wie ſoll
dann der Arbeiter zufrieden ſein Man gebe ihm 20 M den
Tag und nach 14 Tagen wird ſeine Frau noch 1 M extra für
ihre Kinder oder ihre Kleider haben wollen Die Lebenshaltung
der Arbeiter hat ſich enorm während der letzten 50 Jahre
r Sind ſie deshalb aber nur einen Tag zufrieden ge
weſen

Bemerkenswerth ſind die jetzigen Anſichten des früheren Reichs
kanzlers über den Staatsſozialismus Mögen die Arbeiter vor
allem ihre Lage ohne Einmiſchung des Staates zu verbeſſern
ſuchen Die letztere wird ihnen mehr ſchaden als nützen und zu
a denen wehe thun welche ebenſogut Anſpruch auf Berück
ichtigung haben Jch halte es für aufdringlich und un
gehörig einem Arbeiter zu diktiren wie viel Stunden er arbeiten
und nicht arbeiten ſoll und ihm ſeine Rechte über ſeine Kinder
in Bezug auf Brotverdienſt zu nehmen Man ſagt ich habe

uerſt das Beiſpiel der Einmiſchung in die Angelegenheiten der
lrbeiter in Deutſchland gegeben und eine Art Stagatsſozialismus

eingeführt Das iſt unrichtig Jch war für Wohlthätigkeit
nicht für Einmiſchung Jch wollte etwas für ſie thun für ihr
Alter für Fälle von Krankheiten und Unfälle Jch hielt es für
wünſchenswerth daß die zu dieſen Zwecken erhobenen Summen
nicht von Beamten vom grünen Tiſch ſondern von ſich ſelbſt er
rer Genoſſenſchaften verwaltet würden nach dem Muſter
er engliſchen benevolent societies In dieſer Weiſe ſuchte ich den

und den UAnternehmungsgeiſt unter den
rbeitern zu fördern Jch wollte ſie von Beamtenzwang und

Beaufſichtigung emanzipiren und in ihnen das Gefühl der
Sicherheit gegen Schickſalsſchläge erwecken Kapital und
Arbeit ſollten die größten Freunde ſein und würden es auch ſeinDer engliſche Beſucher ſchildert zunächſt die bekannte Umgebung
wenn nicht einer den anderen etwas zu übervortheilen ſuchte
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Das iſt eine menſchliche Eigenart Die menſchliche Natur läßt
fat nicht ändern Ueber ſeinen Nachfolger General v Caprivi

tte Bismarck nur Worte des unbedingteſten Lobes Er iſt
ein prächtiger Soldat ein Mann von hervorragender Jntelligenz
und von vielſeitigem Wiſſen vor allem aber ein Gentleman
Jch bin ſicher daß ihn ſeine Ernennung zum Reichskanzler
völlig überraſcht hat daß er das Amt nur aus hohem Pflicht

angenommen hat und er ganz frei iſt von perſönlichem
hrgeiz Er hat einen klaren Kopf ein gutes Herz eine edle

Irr und große Arbeitskraft Alles in allem ein vorzüglicher
cann
Ueber ſein Scheiden aus dem Amt äußerte der Fürſt
Mein Rücktritt kam ſo plötzlich daß er ſelbſt meine lieben

Freunde in Deutſchland überraſchte die ſich darüber freuten
daß ich alle meine Acmter niederlegte und die mich jetzt zu einem
lebendig Todten machen wollen Jch bin aber nicht ſo leicht
ſtumm und bewegungslos gemacht Jn meiner Zurückgezogenheit
fahre ich fort meinem Vaterlande zu dienen und das werde ich
thun bis an mein Ende Meine Hände ſind dabei weniger ge
bunden als ſie es früher waren So kann ich vielfach in unſern
Beziehungen mit Frankreich und Rußland die Propaganda
des Friedens fördern Die Beziehungen mit beiden Staaten ſind
ausgezeichnet und die Gefahr einer Störung des Friedens ſcheint
in weite Ferne gerückt Der Dreibund iſt außerdem ſtark
genug den europäiſchen Frieden zu wahren Für Deutſchland iſt
ein ſtarkes Oeſterreich ebenſo nothwendig wie für die Erhaltung
des europäiſchen Gleichgewichts Gäbe es kein Oeſterreich ſo
müßte Deutſchland es in ſeinem Jntereſſe ſchaffen England
und Deutſchland können ſich wie ich feſt glaube nie in Waffen
gegenüberſtehen ſie können nicht einmal ernſtlich zuſammen hadern
es iſt geradezu lächerlich daß die beiden Mächte wegen Afrika s
aneinander gerathen ſollten beide Nationen ſind zu ehrlich und
verſtändig dafür ſie achten ſich dabei gegenſeitig ſo ſehr daß es
immer möglich ſein muß ein freundſchaftliches Einverſtändniß
herbeizuführen Jch bin feſt überzeugt daß Salisburys ruhige
und ſtaatsmänniſche Aeußerungen dem engliſchen Geſchmack
weit mehr entſprechen als Stanleys Hetzereien und bittere Ver
leumdungen

Bismarck ſprach dann über Kaiſer Friedrich und ſagte
Es war ein höchſt merkwürdiger und achtenswerther Mann

äußerſt liebenswürdig ausgeſucht freundlich und dabei hoch
telligent von klarem Blick wohl unterrichtet und reſolut er

wußte genau was er wollte und ſein Eutſchluß wenn einmal
efaßt war unabänderlich Hätte er gelebt er würde als Kaiſer
ie Welt durch die Kraft ſeiner Regierung überraſcht haben Er

war ein echter Hohbenzoller mit den beſten Eigenſchaften und
länzendſten Vorzügen ſein Muth war heroiſch er war jederde ein Kaiſer bis an ſein Ende Wir verſtanden einander voll

tändig und ich war ſein treu ergebener Diener wie ich der
ſeines Vaters geweſen Seit ihrem entſetzlichen Verluſte war und
iſt die Haltung der Kaiſerin Wittwe Viktoria gegenüber Deutſch
land abſolut unantaſtbar

Zu dieſem Schlußſatz bemerkt die Voſf Ztg
Am auffallendſten ſind die verſpäteten Huldigungen

des früheren Reichskanzlers für Kaiſer Friedrich
Man empfindet wohl allenthalben was dieſes Lob bezweckt Es
wäre jedenfalls erfreulicher geweſen Fürſt Bismarck hätte dieſer
Bewunderung bei Lebzeiten des Kaiſers Friedrich Aus
druck gegeben und zwar nicht nur durch Worte ſondern durch
Thaten beiſpielsweiſe durch ſtrenge Unterdrückung
der ſchamloſen Battenberghetze und des groben
Unfugs über die erfundene Kanzlerkriſis in den
99 Tagen es wäre anch nicht minder erwünſcht
eweſen den Jmmediatbericht über das Tagebuch
daiſer Friedrichs und den Prozeß Geffcken zu unter

laſſen und die offiziöſen Federn an der in Artikeln
und Broſchüren betriebenen Verunglimpfung des
edlen Herrſchers zu behindern Jetzt da der Dulder
todt iſt und Fürſt Bismarck entlaſſen jetzt Lob auf
Lob für den Vater des heutigen Kaiſers je nun
man merkt die Abſicht und zuckt die Achſeln Auf
das angekündigte Nachſpiel darf man immerhin noch ge
ſpannt ſein
e

Provinzial Rachrichten
Die Nachricht vom Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin

in Wernigerode findet durch eine Bekanntmachung des dortigen
Magiſtrats anderweite Beſtätigung Die Majeſtäten treffen gegen
11 Uhr mittels Sonderzuges dort ein um an der Enthüllung
des von dem regierenden Grafen dem Kaiſer Wilhelm I im
Chriſtignenthal errichteten Denkmal theilzunehmen Nach der
Enthüllung wird eine Rundfahrt durch den gräflichen Thiergarten
erfolgen worauf auf dem Schloſſe Tafel ſtattfindet Abends
kehrt die Kaiſerin nach Berlin zurück während der Kaiſer nach
Wilhelmshaven reiſt

Den praktiſchen Aerzten D Hermann Wichard s zu
Berlin und Dr Ferdinand Hernrich Richard Stielerzu Erfurt iſt der Charakter als Sanitäts Rath verliehen

Vermiſchtes

Eine Gedächtnißfeier fand vor wenigen Tagen in
der Kirche zu Alt Geltow bei Potsdam unter den Klängen der
ſelben Orgel ſtatt an deren feierlichen Tönen gerade vor zwei
Jahren ſich Kaiſer Friedrich in ſeinen letzten Lebenstagen noch
einmal erbaute Neun Tage vor ſeinem Tode lauſchte er dort
dem Orgelſpiel ſeiner Tochter der Prinzeſſin Viktoriga Eine
Gedenktafel verkündet für alle Zeiten dieſen letzten Beſuch des
todtkranken Herrſchers der damals in Geſellſchaft der Kaiſerlichen
Familie und des griechiſchen Thronfolgers ſtattfand KaiſerFriedrich hat an jenem Tage mit zitternder Hand ſeinen Namen
Friedrich J in die auf dem Altar liegende Bibel eingetragenach dem Ableben des Kaiſers wünſchte die Kaiſerin Friedrich

das Blatt noch einmal zu ſehen die Bibel wurde ins Schloß
Friedrichskron gebracht und alle die an jenem denkwürdigenTage mit in der Kirche geweſen waren trugen nachträglich ihren

Namen ein Unter dem Namenszug Kaiſer Friedrichs lieſt man
jetzt ein Viktoria in feſten Zügen darunter ſtehen die Namen
der drei PrinzeſſinnenTöchter Die Gemeinde von Alt Geltow
bewahrt dieſe Bibel als ein koſtbares Vermächtniß Kaiſer
Friedrichs

Fürſt Bismarck wohnte am Mittwoch nachmittag
der Preisvertheilung auf der Thierſchau in Schwarzenbek bei
und wurde von dem zahlreichen Publikum freudigſt begrüßt

r Theaterbrandgehörige Variété Theater in Brooklyn braunte am Montag
morgen nieder

4 Der Dampfer City of Rome, welcher auf den Felſen
von Faſtnet aufgelaufen war iſtam Montag in Liverpool angekommen
Von außen iſt an dem Schiffe gar kein Schaden zu bemerken Die
Fahrgäſte erzählen daß der Nebel zur Zeit des Unfalls ſo dicht
war daß man die am Bug des Dampfers befindlichen Laternen
nicht ſehen konnte Die City of Rome rannte ſoweit auf den
Felſen auf daß ein Fahrgaſt ſagt er hätte Blumen pflücken können
Die meiſten Paſſagiere erfuhren erſt in Liverpool daß die vordere
Abtheilung des Schiffes voll Waſſer war

Vom Zuge überfahren Vorgeſtern nacht ließ ſich in
der Nähe Münchens eine Aufſehersfrau mit zwei Kindern von
5 und 6 Jahren vom Salzburger Schnellzug überfahren Die
ſchrecklich verſtümmelten Leichen wurden Mittwoch früh gefunden
Man nimmt geiſtige Störung au

Perſoualnachrichten Das Befinden des Afrikaforſchers
en tmann Kund hat ſich in letzter Zeit bedeutend gebeſſert

befindet ſich ſeit etwa vier Wochen in der nahe bei Wies
baden gelegenen Heilanſtalt Dietenmühle unter der Behandlung
der bewährten Aerzte Dr Müller und Dr Rich Friedländer

Das den Herren Heyde Behmann

Die Sprache Kunds hat unerwartet günſtige Fortſchritte gemacht
und nach Anſicht der Aerzte iſt völlige zeſpng bei weiterer
ſorgſamer Pflege nicht ausgeſchloſſen Die Nachricht daß der
Kammerſänger Gudehus ſchwer erkrankt ſei beſtätigt ſich glück
licherweiſe nicht Der berühmte Schütze Joſef Schulhof
Erfinder des Repetirgewehrs und des in der Armee eingeführten

Röhrbrunnens iſt nach einer Meldung aus Wien
geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 12 Juni Fernſprechnachrichten der SaaleZtg

Aus rheiniſcher Quelle wird der Frankf Ztg berichtet daß
innerhalb des Walzeiſen verbandes gegenwärtig Be
rathungen über eine Preisermäßigung für Walzeiſen
ſtattfinden Petersburger Zuckerinduſtrielle er
mäßigten geſtern die Preiſe für Raffinade um 20 Kopeken per
Pud Das Angebot iſt ſehr gering Das belgiſche
Eiſenſyndikat beſchloß geſtern den Grundpreis für ver
käufliche Eiſenſorten auf 14 e Franken feſtzuſetzen

Berlin 11 Juni Heute fand unter Vorſitz des Hrn Geh Kommerzien
rath v Hanſemann die Generalverſammlung der Bochumer Bergwerks
Aktiengeſellſchaft Fit in welcher 17 Aktionäre durch 12 Stück Aktien
Lit 5 Stück Li B und 1140 Stück Lit C vertreten waren Nach Ge
nehmigung des Jahresabſchluſſes ſür 1889 wurde die Dividende für Vor
zugsaktien Lit C mit 2 Proz feſtgeſetzt und Entlaſtung ertheilt Bei der
hierauf vorgenommenen Wahl in den Aufſichtsrath wurden die Herren Geheim
ralh v Hanſemann G Hanſemann C Franken einſtimmig wieder
und Bankdirektor Wollſtein Görlitz und W Meyberg Heidelberg neu
gewählt Gleichzeitig wurde der Antrag des Aufſſichtsraths und Vorſtandes auf
Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe weiterer Vorzugs
aktien Lit C bis zum Geſammtbetrage von 600,000 M und Gewährung
5 Bezngsrechts auf dieſelben für die Aktien Lit A und Lit B zum Beſchluß

erhoben

Hamburg 11 Juni Wie die Hamburgiſche Börſenhalle
meldet ſchließt eine der Bürgerſchaft vom Senate zugegangene
umfangreiche Vorlage mit dem Antrage in Kuxhaven nach
dem vom Senate aufgeſtellten Plane einen tiefen Hafen
anzulegen ſowie den dortigen Fiſcherhafen auszu bauen und die hierzu erforderlichen 7/4 Millionen Mark
durch eine Anleihe aufzubringen

Bern 11 Juni Telegr
Einfuhr von Kleinvieh aus Jtalien nach derSchweiz wegen der in Ober Jtalien herrſchenden Maul
und Klauenſeuche verboten

Waſhington 10 Juni Telegr Dem Berichte des
Land wirthſchaftlichen Bureaus für den Juni zufolge
beträgt das Durchſchnittsareal für Baumwolle 101 der Durch
ſchnittsſtand 88810 Die Pflanze iſt allgemein bei raſchem Wachs
thum geſund Der Stand des wachſenden Winterweizens
hat ſich ſeit dem 1 Mai von 80 auf 7810 verſchlechtert der
Durchſchnittsſtand für Frühjahrsweizen iſt 91 Das
Areal für Hafer beträgt 98 der Stand 89810 Gerſte

77 98 Stand 86 Roggenarel 98/0 Stand
10

Der Aufſichtsrath der Stettiner Maſchinenbau Anſtalt und
Schiffsbauwerft vorm Möller u Holberg beſchloß für die Prioritäts
aktien 6 Proz für die Stammaktien 5 Proz 1888/89 7/ bezw 4 Proz Divi
dende vorzuſchlagen

Zahlungseinſtellungen Der Konfektionär meldet die Zahlungs
einſtellung der Wollenwaarenfirma Kearsley Compagnie in
London Die Paſſiven betragen 15,000 Pſd elberfelder Fabrikanten ſeien be
theiligt Die Paſſiva der Spinnereifirma John Beanland and Sons in
Bradford betragen 50,000 Pfd

Der Aufſichtsrath der Waldauer Braunkohlen Geſellſchaft be
ſchloß für 1889,/90 die Vertheilung von 6 Proz Dividende vorzuſchlagen

Breslauer Großhändler haben durch vertrauliche Briefe ihrer Kundſchaft
eine Preisherabſetzung für Walzeiſen mitgetheilt am 10 d ſoll
eine Konferenz des oberſchleſiſchen Walzwerksverbandes ſtatt
gefunden haben Man vermuthet ebenfalls einen Beſchluß über Herabſetzung der
Preiſe authentiſch iſt jedoch noch nichts bekannt

Der Bundesrath hat die

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 11 Juni

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Stationen Barom her wen

htweiſmm C 13 mm
Memel 754 9 12 1 O 3Memel 755 6 14 3 SSW 3
Kiel 54 4 146 OSO 2 Hamburg 754 7 15 7 WSW 3
Hamburg 753 8 14 6 O 4 Wien 57 22 21 0 NW 4Borkum 0 14 4 SSW 2 Valentia 50 0 13 9 WSW 5Münſter 755 9 12 6 NW 6 Petersburg 759 9 18 2 NO 2
Kaſſel 55 1 16 6 W 5 Haparanda
Berlin 55 0 17 8 O 3 Stockholm 58 9 6 ONO 4Breslau 58 1 14 2 S 2r 253 ch Ausſichten ſ d Witlerung des 12 Juni
Friedrichsh z 358 S Warmes veränderl Wetter mit ſchwacherRünchen 61 4 14 9 W Ah Qnſthew ſtellen Gedoitter u Regen

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 11 Juni
Ein barometriſches Minimum unter 745 mm liegt weſtlich von Jrland einen

Ausläufer oſtwärts nach dem nordweſtlichen Deutſchland entſendend ein
Maximum iſt über Nordeuropa in Entwickelung begriffen Bei ſchwacher Luft
bewegung iſt das Wetter in Centraleuropa wärmer und vorwiegend trübe Jn
Deutſchiand liegt die Temperatur ſtellenweiſe über der Normalen Jn Süd
frankreich fanden Gewitter ſtatt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
I1 Juni 9 U ab 12 Junt 7 U mrg

Barometer Millimeter 748,6 745,6Thermometer Celſius 16,8 17,5Rel Feuchtigleit 69 84Wind J 17 e 7 e SSW 1 SW 1Waſſerwärme der Saale 140 R

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unürnt Fall z Wuchs

Artern Brüdenpegel 10 Juni 11 Juni 10,52 2Weißenfels Oberpegel 2,34 42,341do Unterpegel 40,08 e 40,04 4 2Halle Unterh 11 Juni 1,80 12 Juni 1,891 2Trotha 1,79 8 1,68 2 7Alsleben Oberpegel 10 Juni 2,32 11 Juni 42,321 2
do Unterpegel 1,40 v 1,38 2Kalbe Oberp 4 1,36 a 41,38 2do Unterp M I 9,44 e 40,50 m 6Moldan Jſer Eger ESlbe

Budweis 9 Juni 20,12 10 Juni 0,08 20rag e 7 8 9 9,02 40,53 un 51Jungbunzlan 40,41 e 0,05 36 eLaun t 0,10 C 0,15 5Pardubig 0,60 40,73 13Brandeis n e o 40,30 v 40,40 10Melnic n 0,04 w 40,22 u 18Leitmeritz 2 e 0,20 0,07 un 13Auſſig 40,00 40,24 u eDresden I 10 Jnnt 0,98 11 Juni 0,901 8Torgau J 40,95 r 40,87 8 2Wittenberg e 7 4 7 41,36 unRoßlan d i t 0,88 40,89 1Barby e e 16 J 41,21 5Magdeburg 1,20 1,19 1 2Tangermünde e 1,67 v 1,64 3Wittenberge a 1,40 2 41,35 5 2Dömi z Peg v 0,88 7 40,80 8 unLauendurg t1,06 1,00 6
Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Elblromban Verwaliung

öHahrivaſſertiefen der Unſtrut
Am 10 Juni

1,00 m zwiſchen Artern und Ritteburg bei der Eiſenhahnhrüce

Letzte Nachrichten
Berlin 12 Juni Fernſprech Nachrichten der u

Die Nachricht der Prinzregent von Braunſchweig ar fi
körperlich ſo angegriffen daß er den Kaiſer erſucht
von der Regentſchaft des Herzogthums Braunſchweig zu ent
binden wurde in Berlin ſofort bezweifelt Wie
Ztg berichtet wird iſt dieſelbe erfunden es ſei nie von einer
ſolchen Abſicht die Rede geweſen
wähnt daß die Beſſerung in dem Befinden des Prinzregenten
Fortſchritte macht

abe ihn

Wie der Nat

Uebrigens ſei hierbei er

Der Chef des Generalſtabes der Armee Graf Walderſee
reiſte geſtern nach Liegnitz um die endgiltigen Be
ſtimmungen wegen des Kaiſermanövers zu treffen

Dem Reichstage iſt folgender Antrag der Reichs
regierung zugegangen

Der Reichstag wolle beſchließen das Nätionaldenkmal
für Kaiſer Wilhelm I wird auf dem durch Nieder
legung der Gebäude auf der Schloßfreiheit ent
ſtehenden Platzes errichtet Daſſelbe erhält die Geſtalt
eines Reiterſtandbildes Der Reichskanzler wird ermächtigt
über einen Entwurf des Denkmals einen engeren Wettbewerb
auszuſchreiben

Potsdam Auf dem Strohboden in den Pferdeſtällen der
2 Escadron des Garde Huſaren Regiments entſtand geſteru mittag

Feuer e d re war der Brand durch Mannſchaften des Regiments ge
löſcht

Feuers entſtand unter dem Publikum

Sämmtliche Pferde wurden gerettet Nach kaum einer

doch ſind die Strohvorräthe verdorben Während des
eine unruhige Be

wegung die das Einſchreiten der Polizei und die
Verhaftung eines Arbeiters veranlaßte Als dieſer auf
einen Neubau entſloh verfolgte ihn ein Schutzmann und verſehte
dem ſich Wehrenden einen Degenſtoß in den Leib infolge

der Schwerverletzte in das Krankenhaus gebracht werden
mußteFrankfurt a M Die Schneidergeſellen ſind in die
Lohnbewegung eingetreten Von den frankfurter Glaſer
eſellen ſtreiken nur noch 20 7 Geſchäfte lehnen jeglicheForderung ab Ueber dieſelben ſoll die Sperce verhängt werden

Die Geſellen haben die Errichtung einer Genoſſenſchafts Glaſerei
in Erwägung gezogen

Danzig Jm Laufe der vorgeſtrigen Nacht erſchoß ein
am Pulverſchuppen in Neufahrwaſſer auf Poſten ſtehender
Soldat den zu ſeiner Ablöfung herbeikommenden

Wachtpoſten
Remſcheid Die Feilenhauervereinigung beſchloß

in einer zahlreich beſuchten Verſammlung die Arbeit ein
zuſtellen weil die Fabrikanten die geforderte Lohnerhöhung
nicht bewilligten

Peſt Meldungen aus Belgrad beſagen daß die
Maßnahme gegen die Einfuhr ſerbiſcher Schweine
nach Ungarn daſelbſt ſehr ernüchternd gewirkt hat und daß
die belgrader Regierung Schritte vorbereitet um eine
Milderung der Einſchränkungen zu verlangen welche übrigens
in den ſchlechten Veterinärverhältniſſen Serbiens vollauf be
gründet iſt

Lemberg Nach Berichten polniſcher Blätter aus Kiew
erregt die Nachricht daß eine weitere Beſchränkung der
Rechte der Juden ſeitens der ruſſiſchen Regierung beab
ſichtigt ſei unter den jüdiſchen Bewohnern des Kiewbezirkes
und anderer Bezirke einen derartigen Schrecken daß eine
Maſſen gauswanderung nach Amerika beginnt

Paris Die Allianz Liberts veröffentlicht eine
londoner Depeſche wonach Fürſt Bismarck demnächſt
Friedrichsruh auf längere Zeit verlaſſen werde
Es ſeien bereits die erforderlichen Anordnungen getroffen
worden Der Fürſt werde mit ſeiner geſammten Familie bis
Ende Oktober auf Reiſen ſein Ferner beabſichtige der
Fürſt den Winter in Südfrankreich ſpeziell in
Nizza oder in der Umgebung dieſes Ortes zu
verbringen wobei er auf der Durchreiſe Paris
berühren werde Nach derſelben Quelle hätten die jüngſten
vertraulichen Mittheilungen Bismarcks an die Berichterſtatter
ruſſiſcher und franzöſiſcher Blätter hauptſächlich den Zweck
gehabt die öffentliche Meinung auf jene Abſichten vor
zubereiten Jn jedem Falle werde der Fürſt ſei es dieſſeits
oder jenſeits der ilglieniſchen Küſte mit Crispi zu
ſammenzutreffen

Paris Die Antwort welche der Reichskanzler
v Caprivi auf Richters Jnterpellation über den Paßzwang
gab überraſchte wie man dem B meldet in Paris
nicht beſonders man erwartete überhaupt nicht die gänzliche
Aufhebung des Paßzwanges Ueber die Beſſerung der deutſch
franzöſiſchen Beziehungen ſpricht die Thatſache daß die Preſſe
über Caprivi s Gründe welche man natürlich nicht für ſehr
ſtichhaltig erachtet heute ſchweigt oder in gemäßigten
Ausdrücken die Ungefährlichkeit des Paßzwanges nach
zuweiſen ſucht

St Etienne Auf einer Verſammlung von Berg
leuten in Grand Roi dem einzigen Theile des Loire Kohlen
beckens wo bis jetzt die Arbeit nicht eingeſtellt worden war iſt
beſchloſſen worden in einen allgemeinen Ausſtand ein
zutreten Jm Loixe Kohlenbecken ſtreiken zur Zeit ungefähr
6000 Arbeiter

Berlin 12 Juni Telegr Der Norddeutſchen Allg
Ztg zufolge ſind als Theilnehmer an dem inter
nationalen Aerztekongreß in Berlin außer der Ab
ordnung eines franzöſiſchen Militärarztes auch eine Deputation
vom Unterrichtsminiſter entſandt welche aus den hervor
ragenden Profeſſoren Leon Lefort Bouchard und
Charles Richel beſteht

Börſe zu Salle a S
Halle 12 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr für 1000 kg netto Weizen ruhig 186 bis 194
feinſter märkiſcher bis 198 M Roggen ruhig 168 bis 171 M
Gerſte Brau ohne Geſchäft Futter 135 bis 165 M
Hafer feſt 178 182 M Mais amerikan Mixed ruhig
117 120 Donaumais bis 140 M Raps Nübſen Erbſen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende Sorten
billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleeſaaten Futterartikel beſſere Stimmung

uttermehl 12,50 14,60 M Roggenkleie 10,50 11,00
eizenſchalen 9,75 10 Weizen grieskleie 9,75 10MRat keime helle 10,00 bis 11,00 dunkle 9,00 bis

9,50 w Oelkuchen 12,00 bis 12,50 Malz 3350 bis
35 00 Rüböl 67,50 Petroleum feſt 25,50
Solaröl 0,825/309 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10,000 Liter Proz feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe 55,60 mit 70 M Verbrauchsabgabe 35,50 M

v vvvvvvvvvn v/VWß vä mWöä 2
Jahrwaſſertiefen der Saale

Am 10 Juni
1,20 m bel der Hennenbrücke
1,10 mm beim Nigſtein
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Heute und die folgenden Tage Fortſetzung des

Concurs Ausverkaufes
der aus der M Bauehwitz Söhne ſchen Coneursmaſſe
herrührenden

Herren Knaben Damen UMädehen Confeotion

ſowie Tuche Berclis cm
und andere Sachen im Geſchäftslokal

T Leipzigerſtraße 96
zu billigen aber festen Taxpreisen
Der Verkauf findet nur in den Wochentagen von Vormittags S

9 12 Uhr und t 2 6 Uhr e
S S e eHerm Graeger Nacht

Vis aä vis der Adler Apothekealle a SFabrik und Lager vonBierdruckapparaten
Sllnuſtr Preisliſten koſteufrei Ia Refereuzen zu Dienſten

für die Landwirthschaft von vorzüg S
lich tem I axleinen ſix u fertig extra N 97 08
gross haben wir in grossen Massen vor S
räthig am Lager zu ausserordentlich e
billigen Preisen

a oke
für jeden Inhalt zu Fabrikpreisen

Pferdedeoken
wasserdichte gegen Fliegen Wolle etc etc

laut Sohn Leipz Str 80
Sophas Divans u Couſeuſene
billig zu verkaufen Friedrichſtr 6 II S

Nußb Sekretair VertikowSophatiſch Spiegel
billig zu Friedrichſtr G II
Plüſch Garnituren

billig zu verkaufen Friedrichſtr G II T

Geiſtſtraße 58

Engros

Iangeatischel euer Versicherungs Gevellschaft

Albriefen und Schuldſcheinen obiger Bank findet bereits vom 14
mir ſtatt

jeder weiteren Auskunft stets gern bereit

zu amburg
Wir bringen hiermit zur Anzeige dass wir dem Herrn

Eduard Krostewitz in Gräfenhainichen
eine Special Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben

Halle a S im Mai 1890 Die General Agentur
Dupuis Klauke

Bezugnehmend auf obige Annonce balte ich mich zum Abschluss von Feuer
rersicherungen für obige bewährte Gesellschaft bestens emptohlen und bin zu

Gräfenhainichen im Juni 1890 Die Special Agentur
Eduard Krostewitz

Pommersche Iypotheken Actien Bank
Die Einlöſung der am 1 Juli er fälligen Coupons von Hypotheken

Juni cr ab bei
Bernh Lindner

h

Reiſe Copir Preſſen
leichte Handhabung bequem im Koffer zu führen empfiehlt

A VLeipziger Straſte 23 Fernſprecher 390

r eeeeceeeeeeengg er gnee er u r äS S a S S S t a e en e hvo i e c Be z t S J l S S h c t e S S e S S a S e 2

L O O SAlul a S u Sr Flaullle a S

cheinen und Haumwollwaaren
Grosses ager Lagerbesue empfohlen

Manufactur

Engros

e e e e S e e S S e e eRatz Fohlauer ßankgevchiſt
Berlin SW Friedrichſtraſte 3

An und Verkauf von Börſen Efferten per Caſſa
Prämie bei billigſter Proviſionsberechnung

Koſtenfreie Controlle aller Verlooſungen ſachgemäſße Aus
kunft in allen Börſenangelegenheiten ausführlicher Börſen Woche
bericht wird auf Wunſch gratis und franco zugeſandt

Zeit und auf

Bruch Heilung
Wir wurden vurch briefliche Behandlung und vorzüg ſche
Leiſten Schenkel Nabel n Waſſerhodenbruch geheilt
Mühlenbeſitzer Edersbech b Löbau i/S 66
gnins Schweiz
Schmiedem Friedersried b Neukirchen i/B 54 J
Annahme v BandagenSeſtellungen in Salke Gaſthof z
Dresden am 13 Juni Auguſt Oktober Dez u Febr v gut hr Vor e
bis 1 U Nachm Man adreſſire An die Heilanſtalt in Glarns S

Albrecht

Frl Müllener Tarte
S

OhRarnottestefnme
von feuerbeſtändigſtem Material
bränden als
Maurermörtel dazu offerirt die

Porzellan Mannfacrtur in Lettin a S
Eein rich Baenseh

Für Feinschmeoker
Cognac ine Champagne Original Louis Trausar

verſendet gegen Nachnahme pr Flaſche 2,75 vr plombirte Originalkiſte
in Flaſchen 5ö J G Adolk Wulf Hamburg

wie ſolches aus den hochgradigen Porzellan
Nebenproduct gewonnen wird in jeder Form und Größe auch

Bangen von

Aug Dietrich Erpfing b Lands berg B P Ge hre 4
Bro ſchüre gratis e

chweiz

t

e S pferde iſt wieder eingetroffen und ſteht unte

D um Verkauf bei Karl Foyer sen

zer Transport

bei mir zum Verkauf
Albert WeinsteinMerſeburg Bahnhofſtraße 3

Ein Transport von eirega

nilchender Kühe mit Rälbern
e lowie hochtragender Ferſen

und prungkühige Bullen
in Prima Oualität ſind zum Verkauf eingetroffen

Stern Phſferling u en

Düniſcher u Ardenner Pferde

50 Sküc hochtragender u nen

Eine Auswahl ſtarker und leichter Arbeits
r

Garantie und günſtigen Bedingungen preiswerth

Halle a Magdeburgerſtr 25
ar e den 13 Juni ſteht ein

gro S

wenn i er Eiſen Moorbad Schmniedeberg Zgſt

Froggkohlengtetn Fabrik

R H,ötscela Trotha am Bahnhof
empfiehlt ab Fabrik v frei Haus

Presskohlensteine beſter Qualität ſehr feſt
Knörpel Braunkohle von Grube Glückanf

Bequeme Abfuhr Bahnanſchlußgeleis
Fernſprechanfſchluſt HalleTrotha Nr 10

200 To neue Jlahlschienenn
mit Schönheitsfehlern 110 Mm hoch ca 23 Ko pro lIfd
Mtr ſchwer und ca 8 Meter lang ſammt dazu paſſenden neuen S

set preiswürdig abzugebe 7
n SArt rnbergchheimer o

Als anerkannt beſtes Maſt und Milchfutter offeriren wir

beſtes friſches COGeS e
mit 182900 Protein und 80 Fett

beſtes friſches Wanne ehkk
mit i 18 Protein und 359 Fett

Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel ſowie über Eiſenbahn
frachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft Die Eiſenbahnfrachten
für 200 Centner ſind die billigſten

Berlin RKengert Co Commandit Geſellſchaft
Linien Straße 81 Oelfabrik

Eiſenbahnſchienen zu Panzwecnen
Wir haben einen Poſten alte Eiſenbahnſchienen 124 u 121 Mm

hoch zu Bauzwecken geeignet preiswerth abzugeben

e ter S 7 Nürubers

Zwischen U d Linden
und Central Bahnhbot

Berlin
Mittelstr 53/54

Besitzer
R SchellwaldS Solide Proisee Prompte Bedienung

a

I Ranges I Rangesn W G G renen rer Luft
dem Brocken nächſtgelegener Ort an der Bode

Wir empfehlen unſer im Jahre 1889 der Neuzeit entſprechend erbautes
Hotel und Penſiongt Daſſelbe iſt eine Sehenswürdigkeit des Harzes

Gebrüder Niewerth

V Srolge bei rheumat u gicht Leiden bei Contrakturen Lähmungen
Bleichſucht Haut Nerven u beſonders Frauenkrantheiten Geſunde Waldgegend

Durchaus mäßige Preiſe

Engros

e tungsfeſfte des

Alle VodeArtikeh
Wollene Schlaf und Reiſedecken

Stepp und Daunendecken
Sommer Unterkleider jeder Art

auch n Syſtem Prof Jäger u Lahmann
Fein woll Tonriſtenhemden

Damen Sommer Unterröcke
empfiehlt billigſt

W G BemertNeunhäuſer 3/4

5 Jahre Garantie
Einpfohlen d Dr Franz LisztHans v Bülow

Ho ſtapellmei ſter Laſſen

Eugen d Albert c
Prämiirt auf allen Welt

ausſtellungen
Jn Monatsraten von 10 20

L RömhildtGroßh Sächſ Hof Pi iano forteſabrit

Halle a
Brüderstrasse 16

TapetenNaturelltapeten von 10 4 an

Goldtapeten 20Glanztapeten 309in den ſchönſten neueſten Muſtern
Muſterkarten überallhin franeo

Gebrüder Ziegler
Minden in Weſiphalen

Hochfeine lüſdaarnituren

ſtehen billig zum Verkauf
S Geiſt u Herrmannſtraſen Ecke

Cramume
Wer ein Vadezimmer hat ſollte

ſich den illuſtrirten Preiseourant
der berühmten Firma L Weyl
Berlin Mauerſtraſze gratis
kommen laſſen

Nächſten Sonntag den 15 Juni

Großes Vetſngen
in e muendor

von 300 Süängern wozu freundlichſt
einladet Otto Feldmanm

Proihanſcheuße
Sonntag den 15 Juni

a
J Sängerfeſt wozu freundlichſt einladet

L Kermess
euchlitz

Sonntag den 15 Juni zum Stif
Krieger Vereins

Abends Ball in Herrn Franke s
Locale wozu freundlichſt einladet

Der Vorſtand

Zöchſtedt
Sonnggd den 15 Juni Tanzvergnügen

wozu e iFamilien Na ſrichten

Heute früh 4 Uhr endete ein ſanfter
Tod die langen Leiden meines lieben
Vaters des Rentiers

Wilhelm Hinderſin
Dies allen Freunden und Bekannten

Juni 1890
zur Nachricht

Giebichenſtein den 12 J
e Alwine Kurzhals geb Sinderſin

TodesAnzeige
Heute früh entſchlief nach ſchweremKrankenlager unſer

Herr Augnſt Siebeck
hier

Wir empfinden ſchmerzlich das Hin
ſcheiden eines ſo bewährten pflicht
treuen Beamten der ſich innerhalbſechezehnjähriger Wirkſamkeit in unſerm

Geſchäft allſeitiger Achtung zu erfreuen
hatte und dem wir hinfort ein herz
liches Angedenken bewahren werden

Dölau den 12 Juni 1890
Gebrüder Baenſch

Die Beerdigung des Schloſſermeiſters
Herrn Carl Gebhardt

findet Freitag Nachmittag 4 Uhr von

s S des Nordfriedhofesaus ſtatt
Für den In eratenthent a woriic

König in Halle
4

Nähere Auskunft durch Badearzt Dr Lüb u die ſtädt VBadeverwaltung

H all,e Druck und Verlag von Otto Hendel
Expedition Neue Promenade 1
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